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Neues vom Tage.
Die Absetzung des Kaisers.

Berlin, 14 . Mai. Hindenburg und Luden¬
dorfs erklären gegenüber einer Blättermeldung , von
einer Absetzung des Kaisers sei niemals gespro¬
chenworden . (Dem amerikanischen BerichterstatterWie¬
gand gegenüber soll Oberst Bauer, der Abteilungschef
un Großen Generalstab mar , geäußert haben , er (Bauer¬
habe im Jahr 1918 von Ludendorfs die Absetzung des
Kaisers gefordert . )
Ohne Räumung des Mairrgaus keine Beteiligung

in Spa.
Berlin, 14 . Mai . Die Reichsregierung hat mit den

Ministerpräsidenten und Ministern der Einzelstaaten am
Mittwoch die Fragen besprochen , die auf der Konferenz
in Spa behandelt werden Zollen . Wie die „ Franks . Ztg .

"
erfährt , ergab sich Uebereinstimmung , daß die Reichs¬
regierung weder nach Spa noch zu den wirtschaftlichen
Verhandlungen in Paris ) !die am 16 . Mai beginnen sol¬
len , Vertreter absenden werde, ehe nicht der Maingau von
den Franzosen geräumt sei . >

Aerzte und Krankenkassen
Berlin , 14 . Mai. Nach einer Meldung des „Berl.

Lokalanzeigers "" aus Leipzig sind die auf Veranlassung
des Leipziger Arbeiterverbands veranstalteten Einigungs¬
verhandlungen zwischen Krankenkassen und Aerzteorga-
msation gescheitert.

Lohnbewegung . ?
Berlin, 14. Mai . Drei Versammlungen der Bank¬

angestellten beschlossen , wenn die heutigen Verhandlungen
im Reichsarbeitsministerium kein befriedigendes Ergeb¬
nis haben sollten , in den Streik einzutreten.

Die Friseurgehilfen in Berlin haben die Aickeit
niedergelegt, da ihnen Wochenlöhne von 140 Mk . für
Herren- und 150 Mk . für Damenfriseure nicht bewilligt
worden sind .

'

Karlsruhe , 14 . Mai. Der Verbandstag der Baurbei-
ter beschloß, aus der Arbeitsgemeinschaft der baugc-
werMchen Arbeitgeber - und Arbeiterverbände auszutreten.

Die „Möwe" ausgeliefert.
London, 14 . Mai. Der deutsche Kreuzer „Möwe",

der während des Kriegs drei englische Schiffe kaperte,
ist am Donnerstag den englischen Marinebehörden aus¬
geliefert worden.

Die französische Liste.
Paris , 14 . Mai. Wie der „Temps" aus London

meldet, hat das englische Ministerium des Aeußern aus
Paris eine ausführliche Liste der angeblichen Verletzun¬
gen des Friedensvertrags durch Deutschland erhalten , da
England bis jetzt dieser Frage nicht die gleiche Auf¬
merksamkeit geschenkt habe wie Frankreich.

Ministerrat über die Lage in Irland.
London , 14 . Mai. In einem ' Kabinettsrat , dem der

Bizekönig Lord French, der Oberkommandierende in Ir¬
land Mac Ready und der Chef des Generalstabs
General Wilson teilnahmen , wurde die ernste Lage in
Irland besprochen . Nach dem „ Evening Standard " sind
neuerdings wieder in Irland mehr als 50 Gendar¬
merie -Kasernen und 20 Steuerämter angegriffen und teil¬
weise vernichtet worden . Auch verschiedene Gerichtsge¬
bäude wurden anegriffen.

England triumphiert.
London , 14 . Mai . (Reuter. ) Bei einem Essen des

Perbands britischer Bankiers in London sagte Staats¬
sekretär Chamberlain : Wir haben mit Borgen aufge¬
hört und mit der Rückzahlung angefangen . Unser Kre¬
dit steigt . Wenn die nötigen Opfer gebracht werden,
müssen wir triumphieren und uns stärker
denn je empvrheben. Die gegenwärtige Zeit ist
verheißungsvoll. Jedes Opfer wird unsere Zukunft si¬
chern und unseren Kredit festigen.

Gestohlene Dokumente.
Rom, 14 . Mai. Die Mailänder Zeitungen melden,

daß dem schwedischen diplomatischen Kurier ein Koffer
mit wichtigen Dokumenten , darunter die Korrespondenz
der sckjwedischcn Gesandtschaft in Konstantinopel , ent¬
wendet worden ist.

Rom , 14 . Mai . Der König hat sich wegen der
Ainisterkrisr mit Nitti , Titkoni und Orlando besprochen.

! V Die Ablieferung der Fischereißampfer . )
j Berlin , 14 . Mai. Die zurzeit in London weilende

Schiffskommission hat mit der Kommission der Verbün¬
deten ein Abkommen dahin getroffen, daß von den nach'
dem Friedensvertrag abzuliefernden Fischereifahrzeugen
zunächst- nur diejenigen ansgeliefert werden, die im
Reichsbesitz sind. Für die übrigen sollen neue Schiffe
gebaut sowie Material zum Fischereibedarf geliefert wer¬
den . (Die im Privatbesitz befindlichen Fischereidampfer
wären demnach nicht auszuliefern .)

Ungarn wendet sich an Amerika . A
Budapest , 14 . Mai . Die Vereinigung zur Erhaltung'

des Staatsgebiets beschloß, einen Aufruf an das Volk
der Vereinigten Staaten zu richten, in dem um die
Unterstützung gegen die im Friedensnertrag verlangte^
Abtretung der ungarischen Staatsgebiete gebeten 1vird -<

Der Aufstand in Mexiko . '
Paris , 14 . Mai. Havas berichtet aus El Paso, ein

Telegramm des Generals Obregon melde, daß die den
Präsidenten Carranza auf seiner Flucht begleitenden
Beamten im Verlaus eines Gefechts bei Apam getötek
worden seien.

Räumung Frankfurts ? z
Paris , 14 . Mai . Die „ Chicago Tribüne " meldet,

die französischen Truppen werden am 17 . oder 18 . Mai
Frankfurt räumen , wenn die Nachprüfung die verlangte
Räumung des Ruhrgebiets durch die Reichswehr bestätigen
sollte. (Die Meldung ist vorerst mit Vorsicht aufzuneh¬
men . ) . ^ - ,7 ' ^

Neues Ministerium Nitti?
Basel , 14 . Mai. Römischen Meldungen zufolge soll

Nitti vom König wieder mit der Bildung des Kabinetts
beauftragt werden , in das Mitglieder der katholischen
Volkspartei ausgenommen würden . Die auswärtige Po¬
litik Italiens solle keine Aenderung erfahren.

Eine schwedische Stimme über die schwarzen
Franzosen.

Stockholm, 14. Mai. „Swenska Dagbladet" nimmt
in einem Leitartikel Stellung zur Verwendung schwar¬
zer Truppen im besetzten deutschen Gebiet und führt
aus : Nicht genug war es, daß die Bevölkerung in den
besetzten Gebieten afrikanischer Bestialität ausgeliefert ist,
nicht genug damit , daß dies mit offener Kaltblütig¬
keit von seiten der französischen verantwortlichen Instan¬
zen geschieht — es geschieht nicht im Namen des Kriegs,
sondern im Namen des Friedens . Es scheint , als ob
die einstimmige schwedische öffentliche Meinung den Aus¬
druck in Hinwendung auf den Völlerbund finden kann
und soll, zumal da Deutschland für sich selbst nicht an
jenes Forum appellieren kann, das jetzt die gemeinsamen
Interessen der Menschlichkeit vertreten soll. Für einen
solchen Schritt hat nicht nur die schwedische Regierung
die vollkommen einige Vollsmeinung hinter sich , son¬
dern Schweden wird dabei auch die Unterstützung der allge¬
meinen Weltmeinung finden.

Das englische Kapital in Nordpersien.
London , 14 . Mai. . Hier ist nach Verhandlungen mit

der Regierung eine Nord persische Oelgesellschaft un¬
ter Mitwirkung der bereits bestehenden Englisch-Persischen
Oelgesellschaft gegründet worden . (Nordpcrsien war in
dem

"
englischen-russischen Geheimvertrag als russische „ In¬

teressensphäre" anerkannt worden .)
*

Berlin , 14 . Mai. Tie Urteile der Kriegsgerichte im
Ruhrgebiet werden durch eine Zivilkommission der Reichs¬
regierung und der preußischen Regierung nachgeprüft und
großenteils abgeändert werden.

Paris , 14 . Mai. Nach einem in London aufgefangeuen
Funkspruch aus Moskau ist der Friedens vertrag
zwischen den Sovjets und der Republik Georgien
unterzeichnet worden.

Paris , 14 . Mai. Der „Temps" veröffentlicht einen
halbamtlichen scharfen Artikel gegen die englische Po¬
litik in der Türkei. England und die Türkei seien
im geheimen Einverständnis . Es sei unbegreiflich , war¬
um der Hauptangriff der Türken sich gegen die Fran¬
zosen in Cilicien richte.

Washington , 14 . Mai . Aus Vorschlag Lodges ist
aus der Entschließung der Republikaner der Satz ge¬
strichen worden , der Wilson auffordert , Sonderfriedens^
Verhandlungen mit Deutschland eiirzuleiten.

I Ans Stadt und Land.
IM — M ». IS . Mai 1« 0.

Vortrag. Es wird un» geschrieben: Wohl kau« je
find Wahlen für das dextsche Volk von so entscheidender
Bedeut»« « gewesen wie die Bevorstchende«. Wird es doch
von ihrem Ausfall abhängev, ob unser Volk den Weg zum
Aufstieg wieder findet oder ganz unter die Räder gerät:
Daher ist es Pflicht jedes Wahlberechtigten , sich genau über
die einzelnen Parteien zu orientiere«, ehe er zur Urne schreitet.Man versäume daher »tcht, de« hervorragende«, wett über
die Grenzen unseres Landes hinaus bekannten Redner,
Herrn Oberamtman» Bazille , zu hören. (Näheres stehe
Anzeigenteil.)

Hagelschlag . DaSa « Himmelfahrtsfest aiedergegangene
schwere Gewitter hat an manchen Orten großen Hagelschaden
verursacht. So wurde besondersGaugeuwald «. auch
Zwerenberg schwer heimaesucht . Ja diese« Orten finddieWinterfrüchte aa einzelnen Stellentotal per-
nicht et . Ja GaugentMd sah maa heute die Mähmaschine
ans den Aeckecn tätig, doch ist die Frucht so in den Boden
geschlagen , daß es wenig Fntter abgtbt . Auch in Aichelberg,
Euztal usw. richtete der HagelsLag Schaden an.

Lohnbewegung i« - er Forstwirtschaft. Die weitere
Verteurneg wichtiger täglicher Bedarfsartikel machte die
Gewährung eines weiteren Teurungsznschlags zu den Lohn¬
sätzen des württ. Waldarbeitertarifes notwendig . Auf An¬
trag der Arbeiterverbände fanden daher zwischen den Ver-
tretern des Finanzministeriums , der württ . Forstdirektio »,
des württ . Waldbesttzerverbandes «nd den Vertretern des
Zeutralvrrbandes der Forst- nad Landarbeiter sowie dem

! Deutschen Landarbciterverband am 12 Mai in Stuttgart
entsprechende Verhandlungen statt . Unter Berücksichtigung
sämtlicher tu Frage kommenden Gesichtspunkte einigten sich
die Parteien dahin, z« den Lohnsätzen des württ. Wald-
arbeitertarifes ab 25 . Mai in Loh »klaffe I »nd Ik einen
TeurungSzuschlag von 25° /» und in Klaffe IN einen solchen
von 28° /° zu gewähre« . Der Grundloha b -i Taglohnge-
schäfte« bettägtsomitüber 20 Jahre tu Lohnklaffe I 3 .50
in Klaffe II 3 .40 »nd in Klaffe lll 3 .20 Für Ar-
beiterinnen über 18 Jahre t« Kl. I 2 .10 in Klaffe H
1 . 95 und in Klaffe lll 1 .50 Nähere Ansknnft über
die wetteren Lohnsätze sowie über Anwendung derselben bei
Akkordabschlüffm erteilt die LandeSgeschäftSstelle des Zen-
tralverbandeS der Forst, und Landarbeiter DentschtandS
(Sitz Leuikirch ) . Den Orisvereiae« obigen Verbandes geht
der neue Tarif in den nächsten Tage» kostenlos z«.

z-remckeuverlredr i« rommer >»ro . Das ErnährungSmintsterimn
hat nach eingehender Beratung mit Vertretern aller in Betracht kom¬
menden Kreise den Fremdenverkehr auch für den Somm -r 1930 mit
Rücksicht auf die Ernähmngslage wieder einer einschränkenden Rege¬
lung unterzogen . Eine im amtlichen Teil der heutigen Nummer ver¬
öffentlichte Bekanntmachung des ErnährungSministertnms schreibt da¬
her vor , daß ein Kuraufenthalt für °einen mehr als S Uebernachtungen
umfassenden Zeitraum , soweit eS sich nicht um einen unentgeltlichen
Aufenthalt bet gewissen nahen Verwandten handelt , nur mit der lm
einzelnen Fall zu erteilenden , vorgängtgen schriftlichen Genehmigung
des Vorstands des Kommmrlocrbuids (Oberamtmanns ) gestattet ist.
Diese Einschränkung ist zunächst bis zum 15. Sept . 1930 in Aussicht
genommen . Sollten sich je die ErnährungSverhLltnifse im Laufe des
Sommers bessern, so ist eine teilweise Milderung der Bestimmungen,
namentlich über die Zeit der großen Schulferien nicht ausgeschlossen.
Die Genehmigung wird nur erteilt werben Personen , deren Aufenthalt
nach amtsärztlichem Zeugnis durch eine dringende gesundheitliche
Notwendigkett begründet ist und zwar bet Heilbädern , Solbädern und
Lungenheilstätten nur solchen Personen , für deren Leiden die Kur in
den betreff ndcn Bädern und Heilstätten Aussicht auf besonderen Hell¬
erfolg bietet , ferner bestimmten Personenklassen wie Kriegsbeschädigten
dettn Milttärpapiere die Notwendigkeit eines Kuraufenthalts hinreichend
erweisen , sowie Personen , die nachweislich von Organen der reichs-
rechtltchen Versicherung , von Behörden und auf Kosten von Kranken¬
kaffen Hu Kur - oder Erholungszwecken untergebracht sind. Neben der
Beschränkung des Kurfremdenverkehrs durch das Erfordernis der Ein¬
zelzulassung wird dieser Verkehr noch dadurch beschrankt, daß für die
Fremdenverkehrsbeztrke die Höchstzahl der zulässigen Uebernachtungen
bestimmt wird . Die Genehmigung darf höchstens bis zur Obergrenzr
Kiffer Höchstzahl erteilt werden , sie ist jederzeit wtderuflich . Von die¬
sem Widerruf wird insbesondere bet Zuwiderhandlung gegen die kriegs¬
wirtschaftlichen Vorschriften , bei AergerntS erregendem Verhalten usw.
Gebrauch gemacht werde ». DK Oberämter find angewiesen , gegen
etwaige Auswüchse des Fremdenverkehrs mit allen ihnen zu Gebote
steherwen Mitteln sofort rücksichtslos einzuschretten.

— Das Goldgeld wird bei Zollzahlungen nach immer
mit einem Aufgeld von 900 Prozt . angenommen, ein 20
Affrk -Stück gilt also 200 Mark in Papier . Für die
Srlbermark bezahlt die Reichsbank, wie berichtet , nur
noch 5 Mark , also ein Aufgeld von 400 Prozent auf den
Nennwert . Da aber das Zilbcrgeld vor dem Krieg fast50 Prozent über seinem eigentlichen Metallwert im Nenn¬
wert stand, so ergibt sich selbst bei dem Preis von 5 Mk
noch immer eine Wertsteigerung des Silbers von etwa900 Proz . gegen den Metallpreis von 1914



— Aussuhrerleichtcrung für beschlagnahmte
Möbel ans Elsaß -Lothringen . Frankreich hat jetzt
verschiedene Erleichterungen für die Aussolgung der be¬
schlagnahmten Mobilien der aus Elsaß -Lothringen Aus¬
gewiesenen zugestanden . Anträge um Aufhebung der Be¬
schlagnahme oder um Ausfuhrerlaubnis sind an die Deut¬
sche Möbelausfuhrkommission in Kehl zu richten.

— Die Zündholznot . Wie die „ Drogistenzeitung"
meldet , beabsichtigt die Reichsregierung die Bildung eines
Zwangssyndikats , das alle deutschen ZündholzfÄriken
und die Einfuhrgeschäfte von schwedischen Waren um¬
fassen ' soll . Die durch die schwedische Einfuhr bedingte
Balutaschuld soU zu etwa einem Drittel bei dem Zwangs¬
syndikat untergebracht werden . Durch diese Maßnahmen
hofft die Regierung den Mangel an Ware und den
Schleichhandel zu beseitigen.

— Weinernte ISIS . Nach einer Zusammenstellung
des Statistischen Reichsamts stellt sich der Mostertrag
1919 auf 1741255 Hl . gegen 2 249 908 Hl . 1918 und
824808 Hl . 1913 . Der durchschnittliche Hektarertrag be¬
lief sich auf 25,2 Hl . gegen 32,6 Hl . bzw . 10,4 Hl . Die
geerntete Weinmenge hatte einen Wert von 1114 994 007
Ml . (665002694 bzw . 41941033 Mk .) Der durch-
ichnittliche Preis für 1 Hl . Most belief sich auf 640,3
Mk . (291,1 Mk . bzw . 50,3 Mk .)

— Preissturz der Hülsenfrüchte . Aus Sachsen
meldet die „ D . ANg . Ztg . " "

, daß der starke Preisrückgang
der Hülsenfrüchte sich fortsetzt.

— Die Schlachtviehpreise . Die Verhandlungen im
- Reichswirtschaftsministerium über die Erhöhung der

Schlachtvieh - reife sind noch nicht abgeschlossen , solche kön¬
nen daher auch noch nicht am 16 . d . M . in Kraft treten.
Dagegen ist nach amtlicher Mitteilung infolge des Rück¬
gangs der Häutepreise mit einer Verminderung der
Mehrerlöse und damit des derzeitigen Gesamtpreises für
Schlachtvieh bestimmt zu rechnen.

Aichhalde«, 14. Mai. (Hagelschaden.) Gestern Abend
zog über nrsere Markung ein hcftigeSGewitter, ver¬
bunden mit einem starken Stnrm und Hagel, der etwa
eine halbe Stnnde lang ar dauerte, wodurch an den Feld¬
früchten und Gartengewächsen und namentlich an den Obst¬
bäume» nicht unerheblicher Schaden angerichtet wurde.

Edhanft » . 10. Mai. (Tie Textilarbeiter) Die organi¬
sierte Textilarbkiterschast der Rohrtürser und Ebhausener
Betriebe fand sich am Samstag hier in der . Sonne * zu
einer außerordkntlich stark besuchten Versammlung zusammen,
bet welcher ein ausführliches Referat über die letzten Ta
risverhavtlungen gegeben wurde, aus dem hervorging, daß
die Arbeiterschaft erneut um Lohnerhöhung eiozukommeu
sich gezwurgen sah . Die Versammlung beschloß einmütig,
der Gaulcilung ihr Vertrauen auszusprechen und auf dem
von der Gsuleitung fchgesetzten Lohntarif z» bestehen, der
den Zeitverhällniffen entspreche und durchgrsetzt werden müsse.

' vod Liebkuzrll, 12 . Mat. Hier wurde ein A»S-
lavdideutscher vamrus Keim verhaftet, der sich als
Schrif steller und Plantagenbefltzer aus NiederländischIndien
ansgab, in dem benachbarten Dorfe Maisenbach wohnte
und dort Silberbesteck , Mehl »sw. entweudete.

X Herd , 14 . Mai . (Das bestgeheude Geschäft. —
Wettersturz ) In dir Wirtschaft zur Bierhalle wurde ei«
nächtlicher Einbruch verübt, wobei den Diebe» Wäsche,
Vorhänge und andereGegenstände im Wert von 10—12000
Mark in die Hände fielen . — Ein Einbruch in ei« anderes
HauS konnte durch die Wachsamkett dir Bewohner vereitelt
werden. — Einem gestern in den späten Abendstunden

. niedergegangenenGewitter ist in der Nacht starker andauern
der Regen gefolgt, der auch heute früh «och andauert.

Freud,» stadt , 10 . Mai . (Die Kandidaten der D . d.P.
im 17 . Wahlkreis .) Der 17. Wahlkreis wird » ach der
neuen WahlkreiSeinteilung aus den Bezirken Fr enden-
stadt , Oberndorf und Sulz bestehen . In einer durch
die Aenderung der WahlkreiSeivteilung bedingten Vertreter¬
versammlung, die am Sonntag in Sulz stottfand, wurde
die Kandidatenliste für den 17 . Wahlkreis endgültig ia fol¬
gender Reihenfolge fest gestellt : 1 . Linkenheil, Rudolf,
Katastrrgeometer, bisheriger Laadtagsabgeordneter , Schram
brrg . 2 . Bernhardt, Karl, Oberamtsstraßenmeister,
Frrndtnstadt. 3 . Schmid, Ludwig, Landwirt , Ausschuß
Mitglied des Landwirtschaftlichen BeztrkLverrins Mitters¬
hausen OA. Sulz . 4. Schittenhelm, Christian , Bahn
hoftestanrateur und Landwirt , Mitglied des Lezirksrats,
Dorvstetteu . 5. Rüdiger, Luise, Kaufmanns -Ehefrau,
Alpttsbach . 6 . Jauch , Landwirt , Allschultheiß, Hoch-
mösstngen OA. Oberndorf.

Freud,»stadt, 12 . Mai. (Allgem. Ortskronkenkasse)
Durch neues Reichsgesetz vom 1 . April ir. I . ist dem Be-
dürfuis der Versicherten nach einer bessere» Versorgvng in
den KravkheitStagen Rechnung tragend die seitherige Grund-
lohngrenze von 10 auf 30 lUL erhöht worden » . mußte
deshalb der Kafsenvorstand eine dem Zwang der Zeit ent
sprechende uene Grnudlohnsfestsetznng vornehmen,
womit auch wesentlich höhere Kasienleistungen verbunden
find. Das tägliche Krankengeld von seither höchstens 5 -/Z8
beträgt nun in der obersten Stufe 15 Gegenüber den
Friedenszeiten find die Arzt, Zahnarzt- und Apothekerkosten
um 200 bis 300 Prozent, die Krankenhausverpflegungs-
kosten von täglich 2 50 ^ auf 10 bis 12 somit
ums 4fache, alle übrigen Leistnugen der Kaffe ebenfalls um
ein Mehrfaches gestiegen . Die neu eingeführte Wochenhtlfe
für Versichertet«» !) Wochevfürsorge für Nichtversicherte Per¬
sonen hat durch retchsgesetzliche Vorschrift eine ganz gewal¬
tige Belastung für die Kravkrnkaffe» gebracht . Vom 1.
kommenden Monats ab muß einem dringenden, sozialen,
neuzeitlichen Bedürfnis zufolge die Familienhilfe (ärztliche
Belsorgung der verficherrngsfreien Ehefrauen der Versicher¬
ten und deren Kinder »uter 14 Jahren und Gewährung
von Sterbegeld für solche) bei der Krankenkaffe eingeführt ,

werden, wodnrch eine große, neue Mehrausgabe für die
Kaffe entsteht. Diese vielen Mehrausgaben können nur
durch erhöhte Mehreinnahmen gedeckt werden, weshalb der
seitherige Beitragssatz von 4 Prozert ans 6 Prozent des
GruvdlohnS erhöht werden mnßte. _ ---«

Fr« ude«stadt, 12. Mai. (Eine Warnung.) In der
Gemeinde Loßburg ist die Monl- und Klauenseuche im S.
Gehöft (Bäcker Keck) ausgebrochen. Auch in biesem Fall
ist die Seuche vermutlich durch Personen verschleppt wor¬
den . Durch die Unachtsamkeit ist der Gemeinde Loßburg
ein großer wirtschaftlicher Schaden zugesügt worden, inso-
fern die Bestellung der Felder bis jetzt hinauSgeschbbe»
werden mußte.

Stuttgart , 14 . Mai . (Die Reichstagskandi¬
daten der Zentrumspartei . ) Auf dem heutigen
Zentrumsparteitag wurde der frühere Reichsfinanzminister
Erzberger mit 356 gegen 27 Stimmen und 3 Enthal¬
tungen wieder als Kandidat für die Reichstagswahl aus¬
gestellt . An aussichtsreicher Stelle folgen sodann auf der
Kandidatenliste : Justizminister Bolz , Landwirt Feilmayr-
Ruital , OA . Neresheim , Arbeitersekretär Andre -Stuttgart,
Landwirt Egner -Hohenzollern , Handwerkskammersekretär
Schuler -Ulm , Verbandssekretär Groß -Stuttgart , Frau
Schultheiß -Ulm und weitere Kandidaten.

Stuttgart , 14 . Mai . (Wahlversammlung . )
Am 20 . Mai wird Abg . Stresemann in einer öffent¬
lichen Wählerversammlung hier sprechen.
" Vkuttgart . 14 . Mai . (Herabsetzung des Zins¬
fußes .) Die städtische Sparkasse hat wegen der gestie¬
genen Unkosten den Zinsfuß für Spareinlagen von 4

auf 32/4 Prozent herabgesetzt.
Stuttgart , 14 . Mai . (Landwi rtsch . Hauptver¬

band .) Am Mittwoch den 19 . Mai , findet im Siegle-
haus hier eine Mitgliederversammlung des Landw . Haupt-
verbands statt . Auf der Tagesordnung stehen : Zwangs¬
wirtschaft , Landw . Wochenblatt , Protest gegen die politische
Entrechtung des Bauernstands u . a, , , ^ .

Maten , 14 . Mai . (Festgenommen . - Der Ger¬
beraeselle Wilhelm Ulrich, der Leder im Wert voll
15000 Mk .

'
hier gestohlen hat , ist festgenommen worden.

Mm , 14 . Mai . (14 Jahre Zuchthaus .) Der
russische Kriegsgefangene Nowoselow hat am zweiten
Weihnachtsfeiertag im Armenhaus zu Gutenzell bei Bi-

bcrach die betagten Taglöhnerseheleute Moritz über¬

fallen und die Frau durch zahlreiche Messerstiche ge¬
tötet , den Mann so schwer verletzt , daß er dauernd

arbeitsunfähig ist . Die Bestie wurde zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Sonntagsgedanken.
Reichtum.

Je mehr aus dem Innern heraus der Mensch
abgibt an das Leben , je reicher wird erl

Je mehr von dem Aeußern jedoch er nimmt und
verwebt in sein Streben , je ärmer stirbt er!

W . Roloff.

Vermischtes.
Ein « 1R >jührige . Die älteste Bewohnerin der Stadt Mer.

gentheim, Katharine Kappes, ist im 100. Lebtnsjaht
gestorben.

Eine halbe Million beschlagnahmt . In einer Austernstilbr
in der Kronenstraße - in Berlin wurden für eine halbe MM «,
rotgestempelte Tausendmarknoten , die von Schiebern an «in«
Käufer mit einem Ausschlag von 40 Mark für das Stück aus-
g,folgt werden sollten , beschlagnahmt . Die Schleichhändler wiu-
den verhaftet.

Vergiftung . Der Fabrikarbeiter Werner und seine Fra,
in Berlin töteten sich und ihre vier Kinder mit Gas . Werner
sollte wegen verschiedener Verfehlungen verhaftet werden.

Erschossener Verbrecher . Der aus dem Zuchthaus entsprungene
schwere Verbrecher Schröder wurde in Danzig von Polizei-
oeamten erkannt und sollte verhaftet werden . Er schoß einen
der Beamten , wurde aber selbst 00 » dem zweiten Beamten durch
einen Schuß tödlich verletzt.

Silberschmuggel . In einem von Stettin nach Frankreich ab¬
gehenden Biehzug wurde » Silberbarren im Gesamtgewicht von
400 Kilogramm und im Wert von 800 000 Alk . beschlagnahmt.
Das Silber stammt aus Deutschland und war von zwei Franzosen,
die in dienstlichem Auftrag den Viehtransport nach Frankreich
zu geleiten hatten , aufgekauft worden . Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

SS Millionen Soldaten . Das Bulletin der Studicnaesellschost
für soziale Folgen des Kriegs hat die Zahl der während de,

Kriegs mobilisierten Soldaten im Alter von 20 — 45 Jahren zu-
sammcngestellt . Danach sind in Europa allein (also unter Aus.

schloß von Amerika , Japan und den Kolonien ) bis Mitte 1918
rund 56 Millionen Männer zum Heeresdienst einberufen wor¬
den , und zwar in Deutschland II Millionen , Oesterreich - Ungar»
9 Millionen , Rußland 13 Millionen . Frankreich 7 Millionen,
England 6 Millionen , Italien 5 Millionen . Belgien 800000,
Serbien 757 000 . Bulgarien 600000 : ganz abgesehen von den
kleinen Staaten Montenegro , Griechenland und Portugal . Von
diesen 33 Millionen sind fast 10 Millionen gefalle -,.

Die blaue Ru . Die „ Konst . Nachr .
" bestreiten , daß in Kon¬

stanz die „ blaue Flu " (Influenza ) aufgetreten ei.
Pom Blitz getötet . In der Nähe der Wemoinger Wallfahrts¬

kapelle wurde dieser Tage eine Frau mit einem Kinde aus
Amerbach bei Nördlingen vom Blitz getroffen . Das Kind wurde
getötet , die Mutter am Arm gelähmt . . . _

Ev . Landeskirchenversammlung.
sx>. Stuttgart , 12 . Mai . In der bedeutungsvollen

Mittwochsitzung wurde die erste Lesung des Kirchenver¬
fassungsgesetzes zum Abschluß gebracht . Der Kirchen?
Präsident soll von der Landeskirchenversammlung gewählt
werden.

Dann folgte die Verhandlung über W 1 und 15
(Glaubensgrundlage der Kirche und Gelübde
der Landeskirchentag -Mitglieder ) , die in einem Sonder¬
ausschuß vorberaten worden waren . Es waren zwei Be¬
richterstatter ansgestellt . Abg . v . Holzinger verkün¬
digte den Beschluß des Ausschusses , den Z 1 folgender¬
maßen zu fassen:

„ Die evangelisch - lutherische Kirche in Württemberg , getreu
dem Erbe der Väter , steht auf dem in der Heiligen Schrift
gegebenen , in den Bekenntnissen der Reformation bezeugten
Evangelium von Jesus Christus , unserem Herrn . Dieses
Evangelium ist für die Arbeit und , Gemeinschaft der Kirche
unantastbare Grundlage .

"

Für die Gruppe I gab Abg . Reiff die Erklärung ab,
daß sie der vorgeschlagenen Fassung des Z 1 zustimmen
geleitet von dem Wunsch , in der gegenwärtigen Ver¬
wirrung unseres Volks nach Möglichkeit für die Ein¬
heit der Kirche einzutreten . Ter Verzicht aus eine genaue
inhaltliche Erklärung bezüglich der Heilstatsachen nach
ihrem Kern und Stern geschah mit Rücksicht auf 8 22,
der das Bekenntnis von den Gegenständen der Gesetz¬
gebung ausschließt , und in der Erwägung , daß die be¬
sondere Hervorhebung besonders wichtiger Stücke des
Bekenntnisses den Anschein erwecken könnte , als würde
ans andere weniger Wert gelegt . Der Verzicht ist der
Gruppei aber nur dadurch möglich geworden , daß in der
vorliegenden Fassung die Bekenntnisse der Refor¬
mation , besonders des kleineen lutherischen Katechismus
ausdrücklich genannt sind . Ten Glaubensstand des apo¬
stolischen Bekenntnisses samt Luthers Erklärungen im 2.
Hauptstück des Katechismus sieht die Gruppe I daher
gewahrt und geschützt durch die Erklärung , daß das
Evangelium in diesem Sinne für die Arbeit und Gemein¬
schaft der Kirche unantastbare Grundlage sein soll . Sie
erwartet , daß seitens des Kirchenregiments künftig An¬
griffe auf den Bekenntnisstand in Kirche und
Schule mit aller Entschiedenheit abgewehrt werden.

Nachdem der Abg . Vollmer für .eine kleine Minder¬
heit (2 Abgeordnete ) die Gründe dargetegt hatte , die ihnen
die Zustimmung verwehren , und der Abg . v . Schnell
namens der Gruppe II die einmütige Zustimmung er¬
klärt hatte , wird der Antrag des Ausschusses mit allen
gegen 2 Stimmen angenommen . Tie Zustimmung der
Kirchenregierung zu diesem Beschluß wird von, Prälat
Stahl eck er erklärt . — 15 (Gelübdevorschlag ) wird
einstimmig nach dem Ausschußvorschlag angenommen:

„ Ich gelobe vor Gott , daß ich als Mitglied des Landes-
Kirchentags in Treue gegen das Evangelium , wie es in der
Heiligen Schrift gegeben und in den Bekenntnissen der Re¬
formation bezeugt ist , die Ehre Gottes und das Heil der
Seelen unverrückt im Auge behalten , die Verfassung der
Kirche gewissenhaft wahren und nach bestem Wissen ihr Wohl
suchen werde .

"

Nächste Beratung 18 . Mai.

Sport.
Fußbalisport . Das am Himmelfahrtsfest in Pforzheim

ausgetragcne Länterwett
'
piei Süddeutschland - Ungarn

endete mit einem Knappen Sieg Ungarns 1 :0 . Die ungarisch«
Mannschaft war in bestechender Form , während die süddeutsch«
Elf sich schlecht zusammeufand . Dem sicheren Spiel des süd¬
deutschen Torhüters Lohrmann ist es zu danken , daß Süd.

deutschland vor einer größeren Niederlage verschont bleib . Dem

Spiel wohnten mehr als 13 000 Zusckaucr bei . f.

Handel und Verkehr.
Heilbronn , 14 . Mai . (H ä u t e v e rst e i a e ru n g .) Bei«

Verkauf des hiesigen Gefälls wurden erlöst für Ochsenyäute bt«
89 Pfund 14 .45 MK . (beim vorausgegangenen Verkauf 2318
Mk .) , von 40 - 59 Pfd . 13 .65 Mk . ( 23 .70 Mk .) , von 60- 7S
Pfd . 15 . 15 Mk . (25 .70 Mk .) . über 80 Pfd - 14 Mk . (2SÄ
Mk .) , Rinderhäute bis 39 Pfd . 16 .05 Mk . (25 — 26 .25 MK .),
von 40 - 59 Pfd . 16 .25 Mk . (26 .30 bis 25 .45 Mk .) . von Al.
bis 79 Pfd . 16 .95 Mk . (26 .50 Mk .) . desgleichen Ausschuß
15 .60 Mk . , Kuhhäute von 40 — 59 Pfd . 14 — 15 .60 Mk . (25 .<H
Mk .) . ron 60 - 19 Pfd . 15 .80 — 16 .80 Mk , (24 .80 MK .) . Lb« -
80 Pfd . 16 .20 Mk . . Ausschuß 10 .40 Mk . . für FarrenhäutZ
bis 39 Pfd . 15 .20 Mk . (28 .50 Mk .) . von 40 - 59 Pfd . I4 .4S'
Mk . (23 .55 Mk .) . von 60 - 70 Pfd . 12.95 Mk . (23 .45 MK .).
über 80 Pfd . 12 .60 Mk . (M Mk .) , Kalbfelle 27 Mk . (54 .50
Mk .) , Ausschußfell 15 Mark.

Letzte Nachrichten.
WTB . Rom , 14 . Mai . (Stefani . ) Die Blätter mel-

den aus Eglesta Sardinien, daß es während ei«r
Prot « Mu»dgebn«g gegen di« Teuerung zu einem hefti¬
gen Zusammenstoß zwischen den Manifestanten und der
Polizei kam, wobei fünf Personen getötet wurden. Zu«
Zeichen des Protests wurde der Generalstreik erklärt.

WTB . Paris , 14. Mai. Nach dem heutigen Kabinetts¬
rat reiste Milleraud in Begleitung des Fioavzmioisters
Marsal »ach Eeglaud ab.

WTB . Kopenhagen, 14 . Mai . Acht Delegierte du
Sowjetregierung find am Mittwoch »ach Loudo » abgeretst.

WTB . Amsterdam, 14 . Mat . Lant . Times' ist dir
vorläufige Regierung von Mexiko mit de la Huerva aus
dem Staate Sonora als vorlöufigem Präsident der Repu¬
blik gebildet worden.

WTB . Amsterdam, 14. Mai . Wie der . Telegraaf'
aus London meldet, beschlossen die LondonerHafeuarbetttt,
kein Schiff zu laden, das Kriegsmaterial nach einem M
der russische» Räteregieruvg verfeindetenMnde führt. Iw
folgedeffen m»ßte ein englisches Schiff , l>üS Kanonm
Mnnition für die polnische Regierung an Boro hatte, dir
Kriegsvonäte wieder ausladen, um andere Ladung aufzu-
nehme «.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck ist in günstige Stellung gerückt, aber

von der Störung im Norden haben sich flache Ein«
senkunaen abgelöst , unter deren Einfluß am Sonntag:
und Montag gewitterschwüles , mit vereinzelten Entlad »«?!
gen verbundenes Wetter zu erwarten ist . 4!

Für die Schrtfüeitung verantwortüch : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Viekerschen Buchdruckerei , Wteustelg.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung - eS EruShrnugsmiuisteriums,

betreffend Regelung de- Pfrewdenverkehr-
im Gommer ISL0

Auf « mnd dks 8 7 der Verfügung des Ministeriums
KZ Junen , vom 85 . Mai 1918 über die Regelung des
Fremdenverkehrs in der Foffung vom 19 . September 1918,
7 November 1918 und 11 . Juni 1919 wird mit Zustim¬

mung des Reichsministers für Ernährung und Landwnt-
Äast und des Relchsarbettsministers bestimmt:

1 . In der Zeit vom 18 . Mai bis 15 . September 1930

dürfen ortsfremde Personen in Heilbädern , Kurorten und
Erholungsstätten für einen mehr als drei Uebernachtungen
^ fassenden Zeitraum nur mit der im einzelnen Fall zu er¬
teilenden vorgängigen schriftlichen Genehmigung des Vorstands
des Kommunalverbands (OberamtmannS ) zu Kur- , Erholungs-
,d« Vergnügungszwecken Aufenthalt nehmm und von In¬
haber« von Gaststätten beherbergt werden.

z . Die nach Ziff . 1 erforderliche Genehmigung darf
höchstens bis zur Obergrenze der für einzelne Verkehrsorte
oder Gaststätten bestimmten Höchstzahl der zulässigen Ueber-
nachtungen und oorbehältlich der Nachprüfung im einzelnen
Fall erteilt werden.

Die Genehmigung ist zu erteilen:
s) Deutschen, die unter den Einwirkungen des Krieges aus

dem Auslände oder aus einem vom Feinde besetzten
oder infolge des Friedensschlusses aus dem Reichsgebiet
«nSscheidenden oder einer anderen Verwaltung unterstehen¬
de» Landesteil geflüchtet oder vertrieben worden sind,
sofern sie nicht einen andern ständigen Aufenthaltsort
schon gefunden haben;

d) Kriegsbeschädigten , deren Militärpapiere die Notwendig¬
keit eines Kuraufenthalts an dem in Aussicht genommenen
Aufenthaltsort hinreichend erweisen;

ch Personen , die aus .der Kriegsgefangenschaft im Laufe des
»origen und dieses Jahres heimgekehrt sind ;

ch Stadtkindern, die auf das Land überwiesen sind, sowie
Personen , die nachweislich von Organen der reichsrecht¬
lichen Versicherung , von Behörden und auf Kosten von
Krankenkassen zu Kur- oder Erholungszwecken unterge¬
bracht sind;

Sie darf ferner nur erteilt werden:
ch Personen , deren Aufenthalt nach amtsärztlichem Zeug-

Ais durch eine gesundheitliche Notwendigkeit begründet
ist, und zwar bei den Heilbädern Wildbad und Mer¬
gentheim, den Solbädern Hall , Jagstfeld und Sulz,
sowie den Lungenheilstätten für die Regel nur solchen
Personen , für deren Leiden die Kur in den genannten
Heilstätten besonderen Heilerfolg verspricht . Dabei kann
der Vorstand des Kommunalverbands durch den für den
Bezirk zuständigen Oberamtsarzt oder einen hiezu be¬
stellten besonderen Vertrauensarzt nachprüfen lassen, ob
u«d inwieweit eine dringende gesundheitliche Notwendig¬
keit für den Aufenthalt vorliegt oder fortdauert.
3 . Die Genehmigung kann im Rahmen der bestehenden

Borschristen an Bedingungen geknüpft werden, sie ist jeder¬
zeit widerruflich . Von dem Widerruf ist insbesondere Ge¬
brauch zu

'machen bei unrichtigen Angaben anläßlich der
Einholung der Genehmigung, bei Verletzung der gestellten
Bedingungen, bei einem den Zeitverhältnissen nicht entsprechen¬
den Aergernis erregenden Verhalten der Fremden , bei Zu¬
widerhandlungen gegen die Ernährungsvorschriften u . dergl.

4 . die Vorschriften in Ziff . 1 —3 finden keine Anwendung
ruf Personen , die bei ihren nächsten Angehörigen — Ehe¬
frauen, Eltern , Kindern, Enkeln oder Geschwistern — beher¬
bergt werden.

5 . Für einzelne Bezirke oder Orte , in denen die vor¬
schriftsmäßige Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln,
sowie die regelmäßige Erfüllung der Ablieferungspflicht gegen¬
über den Kommunalveibänden anders nicht zu gewährleisten
ist, können die Vorstände der Kommunalverbände vom Er-
rähiungsministerium ermächtigt oder beauftragt werden, die
in Ziff. 1 freigegebene Aufenthaltsdauer in Heilbädern , Kur¬
orten und Erholungsstätten weiter herabzusetzen.

8 . Für Bezirke oder Orte , für welche der Fremdenverkehr
nne große wirtschaftliche Bedeutung hat , bann das Ernäh-
rurigsministerium für bestimmte Zeiten Ausnahmen von den
Bestimmungen der Ziff . 1 bewilligen.

7 . Vorstehende Bestimmungen treten am 15 . Mai in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung des Ernährungs¬
ministeriums vom 30 . September 1919 außer Wirksamkeit.

Stuttgart , den 8 . Mai 1930 . Ernährungsministerium:
Graf.

Aufnahme vo» Zöglingen in die Ackerbanschnlen.
Eintritt auf 1 . Oktober ds . . Js . Die Anmeldungen

müssen b<s spätestens 15 . Juni d. I . bei dem betr . Schul¬
vorstand eingereicht werden.

Näheres s. Bekanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirtschaft vom 5. Mai 1930 — Staatsanzeiger Nr . 110.
. Nagold , den 14 . Mai 1930 . Oberamt : Münz.

H — Rheinische — D
Schwemmsteine
8 in Ladungen und ab Lager , bieten an DI

z Vsek L 8
D W. Schneider - Nachfolger , Altensteig , lkfl
Z ^ el. 9. Tel . 9 . ^

Altensteig.

Rchmlteii
empfehlen

Veeß L Regler
Tel . 9 8 . Zchnriüer'r Nachf.

^ » lteusteig.

Von frisch eingetroffenen
Sendungen empfehle:

Amerik.
Fleischkonserven

in Dosen ea. 750 Gramm
enthaltend:

SchrrnMlr » . 7ett, Semiire,
WlrenfiMir «. Kartoffel«,

vorzügl. Qualität

Oel-Sardinen
Ist. M«nlq«W

offen und in 4 Liter Dosen
stpfllnmr in 1 Kilo Dosen
krvre« griin . . . .
Zchuittvoditev .. , , .
comateupurs . . . .

Maggi; Zuppeuwiirre
offen und in Originalfläschchen

plauiox una Ochreua
in Töpfchen

(eingedickte Suppenwürze)
Naggi 's u . knorr 's

Fleischbrühwürfel
offen und in Dosen ä 100 St.

fst . Tafel - Glivenöl
fst . gelb Salatöl

fst. hell Erdnußöl
feinsten Wein - Essig
fst. 3sach rot . Essig

807o Essig - Essenz
fst . Tafel -Senf

offen, in Gläsern und in
Eimern

ä 10, 30 . 25 , 30 Pfund
zu den billigsten Preisen bei

Ehr. Mgharh jr.

Sltensieig.
Best bewährtes gelbes

Elesanten-Wagensett
wieder frisch eingetroffen.

Ebenso empfehle braun

Lederfett
und häufe Schuhgar « .

Karl Köhler sen.
Seiler , Marktplatz.

« lteusteig.
2 billige Reste

HmeMt
verkauft

Den

Feuerbacher
Schloßbergstr. 441.

"
Altensteig.

Grasertrag
von etwa 5 Ar Feld an der
Turnersteige verkauft am
Montag abend 7 Uhr an
Ort und Stelle

3vhs . Streb.

Verlöre«
ging vom Gselich bis zum
Schloßberg

ein Klnderfchirm.
Der Finder wird gebetm,

denselben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.
abzugeben.

Empfehle meine
vorzügliche«

Kallstatter

Tiirkheimer „
und

Mermsttz - Mei«
z« alten Preise«

« lteusteig.

Mädchen-
Gesuch.

Ein ordentliches, jüngeres
Mädchen findet sofort oder
später gute Stelle bei

3 . Roh z. Gugel.

Mädchen-
Gesuch.

Wegen Erkrankung des
seitherigen Dienstmädchens
kräftiges Mädche « gesucht
bei guter Bezahlung und Be¬
handlung

Adolf Heller
Nagold.

Suche für sofort
ein ehrliches , williges

Wist»
für Küche und Haushalt.
Sra « Philipp Mast

Handelsgärtner , Calw.

Alte «steig
Prima

Schweden-
Hölzer

sind wieder eingetroffen bei

Ehr. BmMd jr.

Nächste
« ttenfteig^ tabt.

Vrot-. Reisch-, Butter- md Mer-
KsrteuMaSe

findet am Montag , IV . ds . Mts . in nachstehender Bnch-
stabenfolgestatt, welchebestimmt eiugehalte » werden muß.

t — K vormittag» von /,8—tü Uhr
I- Il . . 10- lr ..
r—8 nachmittag, „ r—< „
r- r . . 4- v-7.
Die Marken müssen sofort nachgezählt werden, da

keine Nachlieferung mehr stattfindet.
« ttrusteig , 15 . Mai 1930.

Stadtschulth.-Amt.

Bezirksarbeitsamt
für die Oderawttbezirke Calw und Nagold.

Im Rhei » . Wests. Sirlnkohleu -Bergbau können eine
große Anzohl uugeleruter lediger Arbeiter im Alter
von 20 bis 40 Jahren für Unter- und Ueberarbeiten Ver¬
wendung finden.

In Betracht kommen kräftige und durchaus arbeitswillige
Leute, die dauernd im Bergbau , zu bleiben gedenken.

Bewerber wollen sich bei der Unterzeichneten Stelle melden.
Calw , den 14 . Mai 1930

BezirkSarbeitSamt:
Verwalter Proß.

Schmiede-Innung Nagold.
In dcr letzten Vollversammlung am 9. ds . wurde ein¬

stimmig beschlossen, wegen andauerndem Kohlenmangel vo»
15 . ds . Mts . ab sämtliche Schmiedkbetriebe so lauge

WM " zu schließen
"Wg

bis eine genügende Kohlenbelieferung erfolgt ist.
Sämtliche Schmiede im Bezirk , auch diejenige^

die bei der Versammlung nicht anwesend waren , haben stch
diesem Beschluß bei Vermeidung hoher Strafe zu fügen.

Nagold, den 10 . Mai 1920.
Der Obermeister : Theurer.

foj Altensteig . D

h - 81M - MK - : 8
^ für Herren und Knaben A
D

-" pfiehlt Z

8 EHk. 6chAÜ !, « sUvgAchsft. 8

8 Welle , Rchselle 8
W 8
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Mkttt«berMe BiMMtei.
Herr Oberamimann Bazille

wird am Savrstag , de« IS. Mal , V28 Uhr, im «Stern- reden über

Deutschland und die Weltrevolutio«.
Männer und Frauen der verschiedenen Parteirichtungen sind freundlichste eingeladen.

kr. SZ88lkr , Lltenttsill
^ Schöne, moderne »nd von guten Stoffen angeferttzte ^

^ Herrenanziige - Burfchenauzüge g
0 Drellanzüge blaueArbeitsanzüge 8
0 Arbeitshose« «ex E«gl.Lkrer. Hi>sk»z»g ». KoM- 8
W - ^

^ Größtes Lager in:

^ Hjerreuanzugstoffe « 0
8 schwarze« Tuchen und Eostümstossen . A
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VerstchllW M SWttmrtil.
Am Freitag , de» 21 . Mai , nachmittags V-2 Uhr

bringe ich auf dem hiesigen Bahnhof folgende auf dem Bahn¬
hof lagernde Schnittwaren gegen Barzahlung zur öffentlichen
Bersteigerung , nämlich:

5 Waggon Bord 16 ' 1 " 5 " — 12 " breit,
darunter etwa 2 —3 Waggon von 5 " — 8"
breit mit ca . */e Waggon in Längen von
3— 6 N , der Rest 4,50 M ; die übrigen Wagen
4,50 M lang und 9 — 12" breit;
I Waggon mit 300 Bund Spalierlatten ' /rX l ".

- Ausladung gute Latten 16 ' 2/1 "

^ „ Ablatten
1 Waggon kurze Latten 2/1 " 1,25 — 3,75 L
lang,
1 Waggon Vorratsholz 8/8 — 14/16 KM stark,
von 2,50 M aufm . lang.

Liebhaber sind eingeladen.

Alteusteig . den 18 . Mai 1930.

Bezirksnotar Beck.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Am Montag , 17 . Mai 1V2V , vormittags 10 Uhr

beginnt im
Gasthaus zur Traube » Nagold

der

«MS All MWg. SMkWlchl »sll».
von Landwirtschaflsinspektor Gilch , Leonberg.

ES wird um pünktliches und zahlreiches E r-
cheinen gebeten.

Ebhause », 1b . Mai 1930.

Bezirks »orfitzeud er:
Kleiner.

Landwirts«- . Bezirksverein.
Am Mittwoch , IS . Mai 1S2V vormittags 9V , Uhr

sindet im Gustav -Siegle Haus in Stuttgart , Leonhardspl . 38,
eine

außerordentliche
Mitgliederversammlung

b«S landwirtschaftl . Hauptverbands statt , die Tagesordnung
umfaßt folgende Punkte:

1. Zwangswirtschaft.
3 . Landwirtschaftliches Wochenblatt.
3 . Protest gegen eine politische Entrechtung des

Bauernstandes.
4 . Stellungnahme zu einem Antrag der Handwerks¬

kammer Ulm zur gewerbl . Arbeitszeit.
b . Sonstiges.

Es ist von größtem Wert , diese Veranstaltung zu einer
Massenkundgebung zu machen, daher ist zahlreiche
Beteiligung unbedingtes Erfordernis . Es werden deshalb
die Herren Obmänner der Ortsoereine gebeten , dafür Sorge
zu tragen , daß unser Verein recht zahlreich vertreten wird,
nur dadurch kann unseren Forderungen der nötige Rach -
druck verliehen werden.

Ebhanse » , 1b . Mai 1930.
Bezirksvorsitzeuder:

Kleiner.

Habe ein noch gut erhaltenes

AHM
samt Bereifung

-u verkaufen am Sonntag , de» IS . Mai.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 " 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 " 4 ' 4 ' 4 - 4 ' 4 ' 4 '4'

^ « ltensteig ^

Strohhüte
für Herren und Knaben ^

empfiehlt in schöner Auswahl 4.

Karl Walz, h«. ». Mge-gesM. ?
_ 4»

Reh- und Kitzfelle 4!
kauft zum höchsten Tagespreis Der Obige .

^

Lgenksusea

I . U1S6 WSAQSI'

I ^ uZo Llarsok

Müken als Verlobte

Lrvielsllenclorl
LtuttZsrt

Usi 1920.

^ ltensteig.

ksZulisr - küHöksv

NesuUsr - Lockokeo

sincl ein^etrokken bei

Irr! lleiisbler reo.
Liosn varenbanckl nnx.

ll88 bl > äöN -liikw 8N
krüstmiMel - KMNL KMüOM - KMek "

»^ '777
liekern rvieäer kortlsukenä. Oute 8 ? 288en.

bleue bl38cbinen.
Krsl L Kodier. llorüstelteo . ^ >

Alrensteig.

UM - GedMeiie
skr Gemeinde»

a« S bestem , wetterb «ständigem
Sandstein i » allen Größen,
fertig bearbeitet oder rauh
Zeichnungen in größerer Aus¬
wahl «vier Preisangabe
werde » auf Wunsch -« gesandt

Fritz Krisch.
Quader» Mauersteine » Pflastersteine,

Dorlagsteine und Betonschotter
zu annehmbarem Preis bei Obigem.

Achtung! Achtung!

Kaufe Pferde
zum Schlachten sowie auch ver¬
unglückte jedoch gesunde Pferde
zu den höchsten Tagespreisen.

Vermittler erhalten hohe
Provision.

Erste itlt. PserdeMßimi Mrt,»terg«
W. v. Dirke, Stuttgart
Brennerstr. 17 . Telephon 5853.

UM " Der obige ist im Besitz eines Aufkauf¬
scheines für ganz Württemberg , von der Fleisch¬
versorgungsstelle Stuttgart ausgestellt.

Altensteig

Gießkannen
Backschüffel«
Melkeimer

— gute selbstgemachte Ware —
empfiehlt

Heinrich Mller, sloWrrnOer
gegenüber de« 8 König.

Was kau« schöner sei«
als ein behagliches Heim mit blitzsauberen
Möbeln?

Was Kanu mehr erfreue»
als ein Mittel , welches jeder Haurfcau die
Möglichkeit gibt , ohne große Ausgaben u.
ohne Fachkenntnifse zur

Frühjahrsreinigung
ihre alten Möbel wieder aufzukrischen?

ist das Mittel , das garantiert unschädlich ist «.
Möbel poliert , lackiert und gebeizt , wieder wie
neu macht , sowie alle Flecken, selbst Ttntenspritzer,
von der Politur entfernt.

Preis nur S — Mk P . Fl.
Erhältlich in:

Mensteig in der Schmr rrvald -ArogkrirK strkauk

Generalvertreter für Deutschland:
: : Albert Groß , Befizheim.

E
Oorcdk«rvorrsxei»ierussiiiwe»-
setmnx jrdrelLnx devSkrt ; stei¬
gert clie k- reblust I» dodo»

^ Î sLe, scliütrt vor vurekkstl
ua6 linvckeoveielie m«I

" virlct sukkslleii6 krLktigenä s»t
6rn gsiiren XSrperdsu sckvLcd-
liclier u. krummer 8ckvel« .
2»dlreiciie0 »olc»ckreideogrober

8cliveiae -2üclitereieii.
Suleerot Ist eckt nur in groben grünen Xnrlons mit »die«» 8iU ru

ksden un<i kostet pro ? Lket 3.— iitk.
tnbrikLtion .- Lrost piootell , LdW . LnellMre . kSieäorvslllrlIUU

bei : SckvarLvalck-DrogerieLltvnsleig — Osdr.vsnn k^agvlä

Altenstei g.
Empfehle von frischen Sendungen:

Lupinen entbittert, gebrannt
sst. Bohnenkaffee roh und gebrannt

feinst Katbra -Kaffee (Spezialpackang)
Aaffee -Ersatz 'Mischnugeu in Paketen

sst. Ceylon Tee in Paketen , Marke » Teekanne"
Caeao lose und in Paketen

Apfelmus in 1 Kilogramm -Dosen
sst. weiße Perlbohuen zum Kochen

Prima Dörrgemüse gemischt «nd j Pfund
gedörrte Carotleu sso Pfg.

sst. Epeife -Oel garantiert rein
Galatöl -Ersatz » Marke Kling"

feinste Essigessenz
Maggi 's Suppenwürze und
Maggi s Fleischbrühwürfel.

Weber 'S Karlsbader Kaffee - Gewürz
Keßlers feinst. Kaffee - Gnrrogat

in Paketen

L N Lutz Nachfolger
Fritz Bkhler jr.

Empfehle alte

ÜIMßkMkillk
sowie einen kleineren Posten

iMhrige« Loguae
SchwvMld Drogerie
^ Mpleii » R,

I Telefon 41 . U«

Kirchl. Rachrichteu.
Sonntag Exandi , 1« . Mat.

Evangel . Gottesdienst um
V- 10 Uhr in der Kirche;

Lieder 408 , 311 . Darauf
Kindergottesdienst . Um' / <2
Uhr Christenlehre Söhne.

Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim , dar¬
nach Anmeldung z. Abend¬
mahl.

Methodist -ngemetnbe.
Sonntag , den IS . Mat , vor-

mittags V- 10 Uhr Predigt,
vorm . ° / «1lUhr Sonntags¬
schule, nachm . 3 Uhr Jung¬
frauenklasse . Abends 8 Uh-
Predigt.

Mittwoch,dea 19 .Mai,abend»
8 Uhr « ebetsoersamml.
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